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2⁴ Die deutſchen Keinſtädter .

Fran Brendel . Und das ſtoffene —
Fran Korgenroth . Das hat ſie machen laſſen , wie der

Bürgermeiſter zum erſten Male taufen ließ.
Frau Brendel . Um Vergebung , Frau Gevatterin , das

wurde gemacht , als der Vicekirchenvorſteher ſeine zweite
Frau heirathete .

Franu Rorgenroth . Die auch eine Närrin war .
Frau Brendel . Ja wohl , ja wohl .

Fünſzehnte Heene.

Frau Staar mit zwei Kindern , die große Butterbrode eſſen. Die Vorigen .
Frau Staar . Da ſind die Kinder .
Sperling . Her damit !
Frau Staar . Verneigt Euch erſt vor den lieben Frau

Muhmen . So ! — Nun gebt eine Patſchhand . So !
Fran Brendel lindem ſie ſich die Butter von den Fingern wiſcht).

Allerliebſte Püppchen ! Gott behüte ſie !
Frau Morgenroth (eben ſo). Der lieben Frau Muhme wie

aus den Augen geſchnitten .
Frau Brendel . Haben doch die Pocken ſchon gehabt ?
Frau Staar . Noch nicht. Mein Sohn wollte ſie immer

inoculiren laſſen , aber das leid ' ich nicht . MWan muß dem
lieben Gott nicht vorgreifen .

Frau Morgenroth . Jetzt will man die Kinder gar unter
das Vieh ſtecken.

Fran Brendel . Man nimmt die Materie von den Beſtien .
Frau Staar . Es iſt ein gottloſes beſtialiſches Weſen .
Sperling (der ſich indeſſen mit den Kindern beſchüftigte). Kinder ,

legt die Butterbrode bei Seite .
Die Kinder . Ne, ne.
Sperling . So nehmt wenigſtens die Blumen in die Eine

Hand .

Hechzehnte Scene

Herr Staar . Der Bürgermeiſter . Sabine . Einer nach dem Andern.
Die Vorigen .

Herr Staar (eilig). Eben fährt er zum Thore herein . Die
ganze Straße iſt voll Jungen . Sie laufen neben dem Wagen
her und gaffen ihm ins Geſicht .
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Bürgermeiſter (eilig). Er kömmt ! er kömmt ! Der Thürmer
ſteht auch ſchon unten mit ſeiner Trompete .

Sperling . Du lieber Gott ! die Kinder ſind noch ſo dumm —

Herr Staar . Streut nur Blumen , und werft ſie ihm ins
Geſicht .

Sabine (eilig). Olmers ! Olmers ! er iſt da !
( Ein verſtimmter Trompetenſtoß . )

Bürgermeiſter . Allons ! ihm entgegen !
Herr Staar . Die Kinder voraus !
Sperling (reißt ihnen die Butterbrode aus den Händen und wirft ſie

auf den Tiſch). Laßt die Butterbrode ſo lange hier .
Herr Staar (ſchiebt die Kinder zur Thüre hinaus) . Fort ! fort !
Die Kinder (ſchreienh. Mein Butterbrod ! mein Butterbrod !
Bürgermeiſter ( ihnen folgend). Wollt ihr die Mäuler halten !

( Sperling und Herr Staar folgen. )
Sabine (ſteht am Fenſter und wirft Küſſe hinab)
Frau Staar . Frau Oberfloß⸗ und Fiſchmeiſterin , Sie wer⸗

den die Güte haben , voran zu ſpazieren .
Frau Brendel . Das wird nimmermehr geſchehn , Frau

Stadtacciſecaſſeſchreiberin , ich bitte gehorſamſt —
Frau MRorgenroth . Frau Unterſteuereinnehmerin , Ihnen

gebührt die Ehre .
Frau Staar . Bewahre der Himmel ! ich bin in meinem

eigenen Hauſe .
Frau Brendel . Ich kenne meine Schuldigkeit —

Frau Morgeuroth . Ich gehe nicht von der Stelle .
Alle Drei ( fangen plötzlich an zu reden und zu complimentiren) .

Zweiter Act .

Erfle Scene .

( Die drei Frauen ſtehen noch immer an der Thür und complimentiren .
Sabine ſeitwärts . )

Frau Brendel . Sie werden exeuſiren .
Frau Rorgenroth . Ich muß depreciren —
Fran Staar . Bitte , mich nicht in Verſuchung zu führen .
Frau Brendel . Ah! da hör ' ich ſie ſchon auf der Treppe .

(Alle drei prallen zurück. )
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